
Die Zukun�  der Gesundheitsversorgung

das Ziel, trotz Erkrankung eine Stabili-
tät zu scha� en, die Lebensqualität zu 
erhalten und neue Perspektiven für 
die Patient*innen zu ermöglichen. Die 
im Haus Nova betreuten Menschen 

werden übrigens ganz be-
wusst als CareGäste be-
zeichnet, wie Rojan Yal-
cin erklärt. „Wir bieten 
Sicherheit, Verlässlichkeit 
und Orientierung. Es geht 
um das Zusammenspiel 
von professioneller Pfl ege 
und einem wohnlichen 
Umfeld.“

Das Haus Nova bietet auch 
spannende Perspektive für 
Mitarbeitende in der Pfl ege. 
So entstehen hier moder-
ne Arbeitsfelder und neue 

fachliche Entwicklungsmöglichkeiten. 
Zum Beispiel im Bereich der Digitalisie-
rung: „Wir nutzen digitale und KI-ge-
stützte Dokumentationssysteme sowie 
technische Assistenzlösungen wie in-
telligente Pfl egebetten mit Funktionen 
zur Mikrolagerung.“ Das helfe auch, die 
körperliche Belastung der Pfl egenden zu 
reduzieren und Abläufe zu strukturieren. 
Eine echte Arbeitserleichterung für die 
Mitarbeitenden.

Das Haus Nova steht exemplarisch für 
eine moderne Form der Pfl ege, die fach-
liche Qualität und wirtscha� liche wie 
gesellscha� liche Verantwortung mit-
einander verbindet. Rojan Yalcin: „Wir 
als Schwesternscha�  verstehen dieses 
Projekt als Investition in die Zukun�  
der regionalen Gesundheitsversor-
gung. Das Haus Nova ist nicht nur eine 
Einrichtung, sondern ein neues Ver-
sorgungsmodell, das Lücken schließt, 
wirtscha� liche Stabilität scha�   und 
die Lebensqualität der Menschen ver-
bessert.“ 

Die DRK Schwesternscha�  freue sich 
auf Pfl egefachkrä� e, die Lust haben, 
das Team Haus Nova bei der Gestal-
tung und dem Au¡ au dieser besonde-
ren Pfl egeeinrichtung aktiv zu unter-
stützen und Teil von etwas Neuem zu 
sein, so Rojan Yalcin.

Die DRK Schwesternscha�  steht seit 
über 150 Jahren für eine qualitätsori-
entierte, verantwortungsvolle und am 
Menschen ausgerichtete Pfl ege. Diese 
Haltung zeigt sich im respektvollen 
Umgang mit den Patient*innen, im 
verantwortungsvollen Handeln der 
Mitarbeitenden sowie im Bestreben, 
Leben zu schützen und Lebensqualität 
zu erhalten. Mit dem Haus Nova soll 
diese Tradition weiterentwickelt und 
an die Anforderungen eines sich wan-
delnden Gesundheitswesens angepasst 
werden.

„Wir scha� en mit dem Haus Nova ein 
Versorgungsmodell, das gezielt einer der 
zentralen Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen begegnet: die fehlende 
Stabilisierung und Anschlussversor-
gung zwischen Akutmedizin, Rehabili-
tation und ambulanter Betreuung“, so 
Rojan Yalcin. Als Geschä� sführer des 
neuen Hauses ist er einer der Mitge-

stalter des Konzepts. „Das ist ein strategi-
scher Beitrag zur Entwicklung der regio-
nalen Versorgungsstrukturen – fachlich, 
gesellscha� lich und ökonomisch.“

Die aktuellen Dynami-
ken im Gesundheitswe-
sen verdeutlichen den 
Bedarf an neuen Versor-
gungsformen. Verkürzte 
Liegezeiten in Kranken-
häusern, steigende Pati-
ent* innenzahlen, zuneh-
mender Fachkrä� emangel 
und komplexere Krank-
heitsverläufe führen dazu, 
dass Patient*innen häufi g 
entlassen werden, obwohl 
die Weiterbehandlung 
noch nicht gesichert ist. 
Ambulante und stationä-
re Pfl egeangebote stoßen o�  an ihre 
Grenzen oder sind nicht ausreichend 
auf komplexe Versorgungssituationen 
ausgerichtet. An dieser Schnittstel-
le setzt das Haus Nova an und bietet 
eine spezialisierte Pfl ege für Men-
schen, die eine intensive pfl egerische 
Stabilisierung benötigen, noch nicht 
rehabilitationsfähig sind oder in ihrer 
häuslichen Umgebung – noch – nicht 
adäquat versorgt werden können. 

Rojan Yalcin: „Wir kümmern uns um 
Menschen mit besonderem pfl ege-
rischem, medizinischem und therapeu-
tischem Unterstützungsbedarf.“

Zentrale Versorgungsschwerpunkte 
Die Versorgung im Haus Nova glie-
dert sich in zwei zentrale Bereiche: die 
Kurzzeit-Akutpfl ege und die Langzeit-
Akutpfl ege. Erstere dient der Stabili-
sierung nach akuten Ereignissen. Hier 
geht es um die sichere Überleitung in 
die weiterführende Versorgung. In der 
Langzeit-Akutpfl ege werden Menschen 
mit längerfristigem Unterstützungsbe-
darf versorgt. Beide Bereiche verfolgen 

Jetzt bewerben 
und im 
Haus Nova 
durchstarten!

Das Haus Nova ist eine neue außerklinische P� egeeinrichtung, in der die Vision 
von professioneller P� ege der DRK Schwesternscha�  Wuppertal in ein modernes 

Versorgungskonzept überführt wird. 

Wir kümmern uns um Menschen 
mit  besonderem p� egerischem, 

 medizinischem und therapeutischem 
 Unterstützungsbedarf.
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